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Kampf, Kampf, Kampf
uSV Schapbach
(w). Das brisante Wolftal-Der-
by entschied der SV Oberwol-
fach vor 500 Zuschauern ver-
dient mit 4:1 für sich. Wäh-
rend die Platzherren sehr
großzügig mit ihren Chancen
umgingen, nutzten die Gäste
ihre Möglichkeiten eiskalt aus.
Im ersten Spielabschnitt gab es
ein packendes und kampfbe-
tontes Spiel mit besten Chan-
cen für den SVS, die aber alle
ungenutzt blieben. Der SVO
hatte eine klare Torchance, die
Simon Dieterle zum Führungs-
treffer nutzte. Die Platzherrren
konnten allerdings nicht an die
zuletzt gezeigten Leistungen
anknüpfen und hatten vor al-
lem nach der Pause dem stark
aufspielenden Tabellenzweiten
nur noch wenig entgegenzu-
setzen. Aus beiden Lagern
wurden die Mannschaften laut-
stark angefeuert, es herrschte
eine tolle Stimmung in der
SchapArena. Schapbachs Coach
Horst Weis: »Wenn man aus
so vielen klaren Chancen keine
Tore macht, steht man am En-
de mit leeren Händen da.«
Schon in der zweiten Minute
stand Marco Thörmer frei vor
Gästeschlussmann Armbruster,
doch er vergeigte die mögliche
Führung für den SVS. Nach-
dem Schapbachs Torhüter Dirk
Armbruster gegen den stark
aufspielenden Simon Dieterle
in der siebten Minute noch
parierte, war er in der 19. Mi-
nute machtlos. Dieterles tro-
ckener Schuss saß, es hieß 1:0
für den SVO. In der 32. Minu-
te hatte Daniel Armbruster
Pech mit einem Freistoß, das
Leder streifte noch den Aus-
senpfosten. Auch in der 42.Mi-
nute hatte der an diesem Tag
glücklose Armbruster den Aus-
gleich auf dem Fuß, diesesmal
rettete der Oberwolfacher
Schlussmann in glänzender
Manier. Nach dem Wechsel
kam der SVS kaum noch zum
Offensivspiel. Oberwolfach be-
herrschte den Gegner und
startete selbst gefährliche
Konter, wobei Schapbachs
Keeper Dirk Armbruster des
Öfteren im Brennpunkt stand.
Zwar kam in der 55. Minute
Jürgen Hoferer für Marco
Thörmer aufs Feld, aber gegen
die vielbeinige Gäste-Abwehr
konnte der Mittelstürmer nur
wenig ausrichten. Nach einer
Stunde legten die Gäste wie-
der zu, nachdem im Schapba-
cher Angriff absolut nichts zu-
sammenlief. In der 67. Minute
war es erneut Simon Dieterle,
der nach einer Ecke per Di-
rektabnahme zum 2:0 ein-
schoss. Nur vier Minuten spä-
ter fiel das 3:0, nach einem
weiten Einwurf war Kapitän
Daniel Schmid zur Stelle und
lochte per Kopf ein. In der 83.
Minute fiel gar das 4:0 durch
Lukas Dieterle. So brachten es
die vielen Oberwolfacher Fans
auch auf den Punkt: »Hier re-

giert der SVO.« Die Klaus-
mann-Truppe will den Relega-
tionsplatz in der Kreisliga A. In
der Schlussminute gab es noch
einen Foulelfmeter für die
Platzherren, Daniel Armbruster
verwandelte sicher zum 4:1-
Endstand. Der SV Schapbach
steckt nach dieser Heimnie-
derlage weiterhin im Abstiegs-
kampf bei noch vier ausste-
henden Spielen.

uFC Fischerbach
(hg). Auch im dritten Keller-
duell in Folge der Kreisliga A
Süd bleibt der abstiegsbedroh-
te FC Fischerbach ohne Sieg.
Der letzte Erfolg der Heimelf
datiert vom 14. Spieltag am
16. November gegen den SV
Oberwolfach. Alles in allem
war das 1:1 in diesem Lokal-
derby gegen den FC Kirnbach
ein leistungsgerechtes Ergeb-
nis, wobei hüben wie drüben
mit etwas Glück in der hart
umkämpften Partie durchaus
noch der Siegtreffer drin war.
Spielerisch ging auf beiden Sei-
ten nicht viel, so dass Kampf
über die gesamte Spielzeit
Trumpf war. Die schnelle Gäs-
teführung in der 2. Minute
durch ein Traumtor von FCK-
Kapitän Nico Arcitrave spielte
dem Gast natürlich voll in die
Karten. Mit Glück und Ge-
schick verteidigten die Gäste
diesen knappen Vorsprung bis
zur 80. Minute, zumal der An-
griff der Heimelf zu wenig
durchschlagkräftig war, und
was dennoch einmal durch-
kam, meisterte stets bravourös
mit tollen Reflexen FCK-Kee-
per Tobias Erker. Pech für die
Heimelf war, dass die beiden
Leistungsträger Marco Bau-
mann (8.) und Thomas Hug
(30.) verletzungsbedingt schon
relativ früh ausfielen. Dennoch
lag der Ausgleich mehrfach in
der Luft, während der Gast auf
Konter lauerte. Pech, dass be-
reits in der 13. Minute ein gut
angesetzter Kopfball von Lud-
wig Schmid an der Latte lan-
dete, und FCK-Zerberus Erker
(18.) eine Direktabnahme von
Eisenmann mit tollem Reflex
noch über die Latte lenken
konnte. Der Kirnbacher Stefa-
no Zampilli traf mit einem
Distanzschuss die Unterkante
der Latte (57.). Als sich der
starke FCK-Verteidiger Andreas
Mensak (75.) die Ampelkarte
eingehandelt hatte, blies die
Platzelf zu einem rigorosen
Schlussspurt. Ein Foulelfmeter,
den der kurz zuvor eingewech-
selte Ralf Grießbaum sicher
zum 1:1 verwandelte (80.), be-
scherte der Heimelf doch
noch einen Punkt. FCK-
Schlussmann Tobias Erker
meisterte in der 87. Minute
mit einem glänzenden Reflex
einen Hinterhaltschuss von
Daniel Eisenmann, wobei der
Fischerbacher Anhang den Tor-
schrei schon auf den Lippen
hatte.

Von Fred-Jürgen Becker

Die Ringerasse von über-
morgen lieferten sich am
vergangenen Wochenende
in der Eichenbach-Sporthal-
le spannende und wahrhaft
vielbeachtete Kämpfe.

Denn der KSV Haslach und
der Südbadische Ringerver-
band hatten zum ersten Hu-
bert-Völker-Jugendturnier
eingeladen. Dreizehn Vereine
hatten ihren jüngsten Nach-
wuchs von vier bis acht Jah-
ren gemeldet und 85 kleine
Schwerathleten waren gekom-
men, um ihre schon beacht-
lich vorhandenen Kräfte zu
messen.

Zehn Vereine kamen aus
Südbaden, mit Hardt, Sulgen
und Winzeln drei aus dem
Württembergischen. Selbst-
verständlich waren die Nach-
barn aus Hofstetten und Müh-
lenbach mit einer zahlenmä-
ßig ansehnlichen Mannschaft
angereist. Die meisten Teil-
nehmer stellten die Oberliga-
rivalen Tennenbronn und Tri-
berg. Der einheimische KSV
trat mit fünf wackeren Käm-
pen an.

Als Fans waren viele Eltern,
Omas und Opas sowie Ge-
schwister am Mattenrand ver-
sammelt. Deshalb herrschte
auch den ganzen Nachmittag
über ein Gewusel in der Halle,
dass es eine echte Freude war.

Gekämpft wurde auf zwei
Matten. Ein Kampf ging über
zwei Runden zu je zwei Minu-
ten. Die volle Zeit wurde aber
nicht oft in Anspruch genom-
men, denn es gab viele Schul-
tersiege. Die drei Kampfrich-
ter Artur Derr (RG Lahr),
Andreas Ruf (RSV Schutter-
tal) und Werner Groß (KSV
Haslach) sorgten für die Ein-
haltung der Regeln und die
Vergabe der Punkte.

Die Organisation klappte

ausgezeichnet, denn das be-
währte Team, das schon bei
den deutschen Meisterschaf-
ten im vergangenen Jahr ho-
hes Lob erfuhr, wickelte die
insgesamt 131 Kämpfe in der
Zeit von genau drei Stunden
zu aller Zufriedenheit zügig
ab. Jedes Kind durfte mindes-
tens dreimal auf die Matte,
hinzu kamen noch die Final-
kämpfe um die Platzierungen.

Allerdings gab es hin und
wieder Zwischenfälle, denn
einige der Kleinen begannen
zu weinen, wenn sie ihren
Gegner und den Kampfrichter
vor sich stehen sahen. Schnell
flüchteten sie dann in Vatis

oder Muttis tröstende Arme.
Ein Junge weigerte sich gar,
gegen ein Mädchen, das ihm
zugelost worden war, zu rin-
gen und verließ die Matte lie-
ber als Aufgabeverlierer.

Tränen flossen ebenfalls,
wenn man auf die Schultern
gedrückt wurde, oder wenn
der andere einen in den
Schwitzkasten genommen
hatte. Auch Niederlagen sorg-
ten für Seelenschmerz, der
aber mit einer Schale der
heißbegehrten Pommes und
einer Apfelschorle rasch wie-
der beseitigt war. Die lautstar-
ken Anfeuerungsrufe seitens
der Familienangehörigen so-
wie die Kommandos der Trai-
ner und Betreuer sorgten für
echte Meisterschafts-Athmos-
phäre.

Im Einsatz waren auch, wie
es beim Ringen längst üblich
ist, Laptop, Beamer, Compu-
ter und Laser-Drucker. Da-
durch wurden die gesamten
Ergebnisse für alle gut sicht-
bar und schnell an der Wand
oder in Listen übermittelt.

Am Ende bei der Siegereh-
rung hatten alle Grund zum
Strahlen: Die kleinen Ringe-
rinnen und Ringer, die Besu-
cher und vor allem auch der

KSV Haslach als Veranstalter.
Jedes Kind bekam eine
Urkunde und eine Medaille.
Die Platzierten und Sieger er-
hielten aus den Händen von
KSV-Vorstand Alfred Schwen-
demann, Jugendleiter Achim
Stiffel und KSV-Urgestein,
Namnsgeber und Sponsor Hu-
bert Völker sogar prächtige
Pokale und Sachpreise, alle-
samt von Freunden und Gön-
nern des Vereins gestiftet.
Und eines dürfte auch sicher
sein: Dem ersten Hubert-Völ-
ker-Jugendturnier werden we-
gen des großen Erfolges be-
stimmt noch weitere folgen.
Vereinswertung: 1. KSV Ten-
nenbronn (72 Punkte/14 Teil-
nehmer) 2. SV Triberg (29/9)
3. VfK Mühlenbach (29/9) 4.
KSV Hofstetten (26/8) 5. KSV
Taisersdorf (25/8) 6. KSV
Vöhrenbach (20/4) 7. ASV Ur-
loffen (20/6) 8. AV Sulgen
(17/6) 9. KSV Winzeln (17/7)
10. RSV Schuttertal (16/4) 11.
AC Gutach-Bleibach (14/4)
12. KSV Haslach (11/5) 13.
AV Hardt (7/1).

WEITERE INFORMATIONEN:
u Eine detaillierte Ergebnisliste

gibt es unter www.ksv-has-
lach.de

Jugendturnier ein voller Erfolg
Ringen 85 kleine Ringer kämpfen am Wochenende auf der Matte

Der zweite Lauf zur Treppen-
laufserie Run2Sky Europe
fand im Rahmen des Stuttgar-
ter Fernsehturm Treppenlaufs
statt. Bei der vierten Auflage
siegte Thomas Dold in neuer
Rekordzeit von 4:05 Minuten.
Bei den Frauen entschied An-

nette Hartmann das Rennen
in 5:37 Minuten für sich.

Hatten die Teilnehmer der
Startgruppe 1, die um 11:15
Uhr die 762 Stufen und 150
Höhenmeter in 60 Sekunden-
intervallen in Angriff nah-
men, eher die Vorfreude auf

die tolle Aussicht als Motiva-
tion, wurde der Leistungsge-
danke von Teilnehmer zu Teil-
nehmer deutlicher. Im Feld
der ambitionierten Starter
verbesserten sich dann auch
erwartungsgemäß die Bestzeit
immer weiter, ehe ab 13 Uhr
die »Top Ten« das Rennen
komplettierten.

War es beim Run2Sky in
Basel schon knapp, so hatte
Marie-Fee Breyer auch in
Stuttgart um 12 Sekunden
(5:47 Minuten) den Sieg nur
um einen Hauch verpasst.
Dritte wurde in 6:21 Minuten
Cristina Bonacina aus Mai-
land/Italien.

Bei den Männern wurde
Thomas Dold seiner Favori-
tenrolle gerecht. »Ich hatte die
letzten Wochen keine harten
Treppenläufe wie in den ver-
gangen Jahren«, war der Se-
riensieger schon vor dem
Start in Stuttgart guter Dinge.
Dass er aber 20 Sekunden vor
Tomas Celko (AK Kromeriz/
Polen) und 27 Sekunden vor
dem drittplatzierten Christian
Riedel aus Stuttgart (4:32 Mi-
nuten) siegreich sein würde,
das ahnte auch er vor seinem

»Run Up« noch nicht. Mit 4:05
Minuten hat er nicht nur den
Lauf und das Siegerpreisgeld
von 300 Euro gewonnen, son-
dern auch ein deutliches Aus-
rufezeichen für die nächsten
Läufe gesetzt.

Am kommenden Wochen-
ende wird er bereits beim
»101 Run Up« in Taipei am
Start sein, ehe es am 24. Mai
im Messeturm Frankfurt und
am 1. Juni beim Finale in Ber-
lin weitere Punkte bei der
Treppenlaufserie »Run2Sky
Europe« gibt – auf dem Weg
zu den 10 000 Euro Preisgeld.

In der aktuellen Zwischen-
wertung liegt die 12-jährige
Marie-Fee Breyer (70 Punkte)
in der Frauenkonkurrenz und
Thomas Dold (90) in der
Männerwertung in Führung.
Die weiteren Plätze belegen
Annette Hartmann und Clau-
dia Riem (beide 55), Gabriel
Lombriser (55) und Christian
Riedel (50).

WEITERE INFORMATIONEN:
u Termine, Zwischenstände

und Interessantes rund um
die Treppenlaufserie unter
www.run2sky-europe.com

Thomas Dold knackt den Streckenrekord
Treppenlauf Der Steinacher beim Run2Sky Europe am schnellsten auf dem Fernsehturm

Thomas Dold
am Ziel: Sieg in
Rekordzeit.
Foto: Jablinski

(ksp). Vor zwei Wochen wur-
de Schiltachs Trainer Otmar
Bürgelin noch als einsamer
Rufer in der Wüste belächelt,
doch er sollte Recht behalten.
Nach der dritten Niederlage
in Folge beim 1:3 in Durbach
geht die Blickrichtung klar
nach unten mit Platz zehn
und 35 Punkten.

Schiltach hatte in den 90
Minuten besonders in der
zweiten Halbzeit, als Mathias
Trautwein den Anschlusstref-
fer markieren konnte, die
stärkste Phase. Doch statt den
Ausgleich zu machen, pennte
Schiltachs Hintermannschaft,
und Durbach schob zum 3:1
ein. In der letzten Phase des
Spiels hatten die Gäste aus
dem Kinzigtal nicht mehr die
zwingenden Chancen, um der
Begegnung eine Wende zu ge-
ben.

Jetzt herrscht vor dem
nächsten Heimspiel Alarmstu-
fe »Rot«. »Verlieren verboten«,
das ist die Maxime von Otmar
Bürgelin in der Begegnung
gegen die Spvgg Lahr, die zur
Zeit den ersten Nichtabstiegs-
platz inne hat. »Lahr hat in
Oberachern 0:0 gespielt. Wir
sollten also gewarnt sein vor
den Auswärts-Qualitäten
unseres nächsten Gegners. Es
wird kein leichtes Spiel wer-
den. Aber wir sollten den
Matchball nutzen und die
wichtigen drei Punkte si-
chern«, so der Schiltacher
Trainer. Wenn bei dieser Be-
gegnung die Gastgeber wie-
der mit leeren Händen daste-
hen, dann droht der Mann-
schaft ein superheißer Ab-
stiegskampf. Aber daran
möchte Bürgelin im Moment
nicht denken.

Rufer in der Wüste
Landesliga SpVgg verliert und verliert

Schon die Kleinsten waren mit Eifer bei der Sache. Die beiden Mühlenbacher Bambini Rammon Canha
(rechts) und die tapfere Lena Grießbaum zeigten einen spannenden Kampf. Fotos: Becker

Haslachs Jugendleiter Achim Stiffel (rechts) und Trainer Patrick
Eble freuen sich mit Michael Armbruster über dessen dritten Platz.


